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Tis derrLschsn KMilichen Berichte.
' « r « Berlin,  1 . Tez. Amtlich.

t Sonwre-Gebiet Feuer auf beiden Flußufern zeitweilig
j {itb.
Ir. bei Walachei Fortschritte.
«m Unken Flügel der Tobrudscha-Armee sckeiterttn tvieder-
>Ar.gnfse des Feindes, der erneut Panzerkraftwagen oh'ue
lg verwandte.

erdwlstlich Monastir und bei Gruniste wurden Borstöße
!kgners abgewiesen. .

Grotzes HarryLquarLier , 1 D ezember' Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.
Kerne besonderen Ereignisse,
kcstlicher Kriegsscharrvlay.

Front des
aiftldmarschalls Prinzen Leopold vs « Bayern.

An der Zlota Lipa  wiesen ottomanische Truppen
chrere russische Angriffe ab, stießen dem zurückflutondi'n
mrdc nach und brachten ihm dabei schwere Verluste

Zahlreiche Gefangene wurden zurückgesührt.
Front des Generalobersten Erzherzog Josef

Russen und auf dem Südflügel Rumänen setzten ihre
Munasvorstöße in den Karpathen fort. Zwischen dem
illvnremPaß und den Höhen östlich des Beckens bon
Mmsarbelh (Luftlinie SOO Kilometer) griff der Gegner
Mett an . Auch gestern brachte hoher Einsatz an Blut

Munition an kaum einer Stelle der langen Front ihm.
teile.
Vielfach gingen unsere Truppen zum Angriff über und
issen dem Feinde Gelände, das er tags zuvor erobert

besonders zeichneten sich am Smotrec die Marburger
c aus , die vorstoßend über 40 Gefangene und 2 Ma-
mgewehre aus der feindlichen Stellung holten,

tesgrnppe des GeneralseldmarschaLs v. Mackerrferr.
In Me st rumönie  n suchen die von ihrer Armee ab-
nittenen rumänischen Truppen durch Einschlagen wech-

' Richtungen sich ihrem unvermeidlichen Schicksale zu
-ziehen. Gestern nahmen ihnen die deutschen und öster-
Hsch-ungarischen Verfolger über ZOO Gefangene  ab.

Die über C a m p v l u n g und P i t e st i längs der Flnß-
ler in der Walachei vordringenden Kolonnen machten

[tidje Beute an Gefangenen , Geschützen und
Erzeugen,  insbesondere Bagagen.

Gegen unsere vom Alt her vorgehenden Kräfte setzte sich
•feinl an den zahllosen Flußabschnittenzur Wehr: er wurde

Fivchn. Auch der Offensivstoß einer rumänischen Division,
r unsere Kavallerie auswich, konnte unser Vorgehen nicht
galten.

Die Donau -Armee erkämpfte sich den llebergang über
! Veajlov-Niederung und nähert sich dem llnterlans des
■Gfiui in Richtung auf Bukarest.

Außer den hohen Verlusten haben die Rumänen gestern
sdie gemeldeten Zahlen ausschließlich — über 2500
'' langene , 21 Geschütze,  dabei 3 Mörser , eingebüßt.

In der D o brudscha  griff der Feind den bulgarischen
P Flimel an ; im Feuer brachen die Angrisfsmassen zu-
»>rn. An dem Fehlschlag konnten auch englische Panzer-

«gen nichts ändern , deren zwei vor den Hindernissen
"Yen liegen blieben.

Mazedonisch : Front.
Die Truppen der Entente stießen wieder vergeblich
■bic deutsch-bulgarischen Stellungen iwrdwestlich von

und bei Gruniste (östlich der Cerna) vor
Ter Erste Generalquartiermeister

v. Ludendorsf.

Der österrerch- ungKrische Bericht.
^kn,  1. Dezember.

Jfe Oestlicher Kriegsschauplatz.
"respjnppe des Gene ralfeldmarscha l l

von Mackensen.  .
Donau-Armee drängt südlich von Bukarest geĝ i den

tu * Argesn vor. Südöstlich von Pitesti und sud.lch uno
Eampulung, wurde durch die siegreichen^ owmreu

Wrb andcten erneuerter rumänischer Widerstand gerroch. .
des Feindes an Gefangenen betrug auch gestern

Daw.end, die Beute an Geschützen und Kri-a-gi.ar

^ksfront des Generaloberst Erzherzog
^ ^ Uf Cf

fe'fn setzten nach wie vor alles daran, gegen d.e
- nmven der Generale von Arz und von Kovex.

, • »Die Schlachtfront erweiterte sich gegen Suren.
>>n Ginizgcbirge östlich von Kezdevasarhelh, dre

/ " 'griff anschlosfcn. Ter Kampf wnrdê wied:r nur
"oitterung geführt. An zahlreichen « tel^ n gmg
"" Ser zum Angriff über. Ter Erfolg war auch gestern
""lerer Seite

Heeressront des 8 »nc?ral ?sldmarschalIs
Prinzen Leoib  von Bayern.

An der Zlota Lipa schlugen ottomanische Truppen einen
russischen Vorstoß ab. Sie folgten dem geschlagenen(Gegner
lis an feine Gräben.

Italienische-  K 'BcsS s cha np l a tz.
Ter Geschützkampfsüdöstlich von Görz und auf der Knrst-

hochlläck: hielt in wechselnder Stärke an . Unser Feuer brachte
mehrere Munitions - und Minendepots der Italiener zur Er-
plofion.

Buch an einzelnen Kärntner- und Tiroler - Ab'chnitten
herricht: lebhaftere Artillerietätigkcit. Feindliche Flieger war¬
fen ins Etfchtal Bomben, ohne Schaden zu verursachen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ter Stellvertreter,des Chefs des Generalstab- :
v. Hö f e r, Feldmarschalleutnant.

Das Leichenbegängnis des Kaisers
Franz Josef.

Unter Entfaltung allen Gepränges, das da» Ĥofzeremo-
mclt für diesen traurigen Anlaß vorsieht, und unter einer,
seit Menschengedenken Wohl kaum je dagewesenen pietätvollen
Beteiligung seitens der verbündeten und befreundeten Staaten
und Völker der Monarchie hat heute die Beisetzung weiland Sr.
Majestät Kaiser Franz Joseph 1. in der Gruft seiner Väter
stattgefunden Kurz nach 1 Uhr mittags setzte sich der Zug
unter dem Vorantritt des Stadtklerus, der Bürger ans den
Wiener Versorgungshäusern, der Mitglieder der frommen Stif¬
tungen und der Kleriseien von der Augustiner-Hofkirche nach dem
innern Bnrgplatz in Bewegung. In der Hofburglapellc wurde
die erste Einsegnung der Allerhöchsten Leiche von dem Hofburg-
psarrer Tr . Sehdl mit großer geistlicher Assistenz vorgenom-
men. worauf Hofsaalkammerdiener und Leiblakaien dm Sarg
hoben, der Unter Dorautritt der Hof- und Burgpfarrer , der
assistierenden Hoskaplänne und der Hofkapellendienernach dem
im Schweizer Hof stehenden Leichenwagen getragen wurde.
Der erste Obersthofmeister Fürst Montcnuovo, mit seinem Stabe,
die drei obersten Hofchargen, die Leibgardekapitüne, der Hof-
marjchall in Ungarn, die Hofdienste, die Generaladjutanten , die
beiden fürstlichen Kümmerer und die Fkügeladjutanftn folgten
dem Sarg , der von acht Edelknaben mir brennenden Wachs¬
fackeln, Apereren, und den ungarischen und den Trabanten Leib¬
garden eskortiert wurde. Nach nochmaliger Einsegnung des
auf den Leichenwagen gehobenen Sarge - ;ctzte sich unter dem
Gemüt sämtlicher KirchenglockenWiens, das in diesem Augen¬
blick einsetzte, der Leichenzng in Bewegung. Eine Abteilung
der Leibgarde-Jnfanterie -Kompagnie, eine Abteilung der Leiv-
gnrde-Reiter-Eskadron zu Fuß und je eine Abteilung der beiden
Trabanten -Leibgardcn unter Führung je eines Offiziers jchrst-
tcn dem mit acht Rappen bespannten schwarz drapiertm. Lei¬
chenwagen mit dem Sarg voran. Vier Leibkakeicn mit brennen-,
den Wachsfackeln, vier Edelknaben, zwei Gardechargen, nie vi;r
Gardcn der Arcieren und der ungarischen Leibgarde, je ein
Offizier, ein Wachtmeisters acht Garden der beiden Trabanten-
Leibgarden und die Leibgarde-Eskadron, sowie die Leibgurde-
Jnfanterie -Kompagnie bildeten zu beiden Seiten die Esft'rte
des Leichenwagens, an dessen rechter Seite der Oberstallmeister
ritt . Dem Leichenwagen folgte eine Brigade Arcieren-Leib-
garde, eine Brigade der ungarischen Leibgarde zu Pferde, eine
Kompagnie Infanterie und eine Eskadron Kavallerie. Fm
Anaeficht des Denkmals der großen Kaiserin Maria Theresia,
der^Stammutter des Hau,es Habsburg-Lochringen, nimmt der
Zug seinen Weg nach der Ringstraße. Hell lodern die Flam¬
men aus den Trauelobcusksn am schwarz dekorierten äußeren
Burgtor empor, »hinter dem Militärspalier staut sich entlang
der Bia Fnnebris eine nach Hnnderttaufenden zählende Men¬
schenmenge. Schwere schwarze Fahnen wehen von den Gie¬
beln der Paläste der Ringstraße und des Franz -Josefs-Kais,
die Opserftammcn ôdcrn aus den Kandelabern vor oem Hof-
'overnhaufc empor, dicht besetzt find alle Fenster dem ganzen
Wege entlang. * .. .

Zn stummer Trauer und entblößten Hauptes lavi ore
Bevölkerung den imposanten Leichenzug passieren, l em ftch
in unabsehbarer Folge Abordnungen des österreichischen Kön'-g-
reichs und 'einer Länder, Komitate und Munizipien Ungarn-. ,
Kroatiens, Slavoniens, der Städte , unzähliger Korporationen
aller Stände , der Beamtenschaft und Vereine anschließen. Wäh¬
rend der eigentliche Leichenzng bei der Marienbrnck? in die
Rote-Tnrm-Straße einbog, löste sich! der weitere Zug an die^ r
Stelle ans. r ,

Inzwischen haben sich die Mitglieder der kaiserlichen Fa¬
milie und die zur Leichenfeier in Wien cingetrossenen Mitglie¬
der der verwandten und befreundeten Fürstenhäuser, die Lpe-
zialaesandten, tzas diplomatische Korps, die Geheimen Rate,
Minister und Hosbeamten, die Beamten der Zentralstellen, die
Generalität , die Präsidien und Mitglieder des Reichsrates
und ungarischen Reichstages, die Stadtvertretungen von W:en
und Budapest, sowie Deputationen vor und im Stcfansdome
versammelt. Kurz vor 3 Uhr trafen Ihre Btajestäten Ka-ser
Karl und Kaiserin Zita mit dem Hofstaate vor den, Hanpt-
portal des Domes ein.

Der Fußboden ist schwarz belegt und die Anäre sckvvarz
drapiert. Vom Riesenpvrtal zum Presbyterium war Mi, :-
tärsvalier ausgestellt. ^ r r

Auf die Meldung, daß der Leichenzng herannage, o.'g iven
sich die allerhöchsten und höchsten Herrschaften zu den gür/re
bestimmten Plätzen im Presbyterium, worauf aus der Sa¬

kristei K.ardinal-Fürsterzbischof Tr . Piffl , gefolgt von den
assistierendenBischöfen und Prälaten , dem Domkapitel und
der Gerstlichkeit, sich an das Portal des Domes begab.

Nun wurde der Sarg vom Leichenwagen gehoben und
unter Vorantritt der Geistlichkeit, eskortiert von Edelknabe»
und Ofsizier-Leibgardcn, nach dem Presbyterium getragen und
auf dem Katafalk niedergestellt. Der erste Obersthofmeister
mit dem Stabe, die übrigen Hoschargen usw. folgten dem Sarg.

Kardinal-Fürsterzbischos Tr . Piffl nahm die Einsegnung
vor, welcher die da- weite Gotteshaus bis auf das letzte Plätz¬
chen füllende Trauerversammlung in weihevoller Stimmung
folgte, 20 Minuten nach 3 Uhr war die Zeremonie beendet.

" Unter den Klängen eines von Sängern der Hofmusikkapelle
angkstimmten Liedes wurde der Sarg von Kammerdienern um.
Leiblakaien nach dem Leichenwagen getragen. Wieder setzte
sich der Leichenzng in Bewegung. Unmittelbar hinter dem
Leichenwagenfolgten jetzt Seine Majestät der Kaiser und
Ihre Majestät die Kaiserin, die fremdländischen, allerhöchsten
und höchsten Herren, die Spezialgesandten, die fremdländischen
Ofsizierdeputationen usw. dem Zuge, der inmitten eines Spa .icrs
aut der Annee im Felde entsandter Abordnungen den Weg zur
Kapuzinerkirche nahm.

Von der Geistlichkeit empfangen, wurde der Sarg in die
Kirche getragen und auf dem Katafalk gestellt. Die allerböch-
sten und höchsren Herrschaften nahmen in der vollständig schwarz
an-sgeschlagenen Kirche die für sie bestimmten Plätze ein Roch
einmal erfolgte eine Einsegnung, wieder stimmten die Sänger
daö Lrbera an. Dann wurde der Sarg unter Trauergebüen und
Fackelbeglcitring, unter dem Vorantritt hochwürdig-r Kapu-
ziner. in die Gruft hinabgetragen.

Von Schmerz übcrmannt, begleiteten die Mitglieder des
Kaiserhauses und die übrigen Versammelten mit Blicken den
Sara , wclckem Seine Majestät Kaiser Karl, der erst- Obcrst-
hosmeister mit seinem Stabe und die beiden fürstlichen Kämme¬
rer in die Gruft folgten. Hier wurde der Sarg in der Vorhalle
niedcra-steiit, um, dem Wunsche des verblichenen Monarchen
gemäß, später zwischen den Sarkophagen der Kaiserin Êlisa¬
beth und des Kronprinzen Rudels seinen endgültigen Platz zu
finden. Nach Beendigung der Einsegnung und einem^Tran -r-
aebete übergab der erste Obcrsthosmeister die Schlüssel zum
Sa âe dem Guardian der hochwürdigen Kapuziner und emy-
sahl"dn'-.en seiner Ohhut, woraus der Monarch mit dem Ge-
solge in die Kirche zurückkehrte.

Nunmehr verlieren die allerhöchsten und höchsten Herr;ch«7-
tcn die Kirche. Die Schatten des Abends senkten sich herab,
als die Trauerseier beendet war.

Deutschland.
Die zweite Lesung des  H i l f s d i e n stg e se tze s
wurde vor dem Reichstag in einer Dauersitzung erledigt.
Paragraph für Paragraph wurde das Gesetz durchberaten. Eine
längere Tebctte knüpfte sich an den 8 2 und im Zusammen¬
hang damit on das Koalitionsrecht der Arbeiter. Das Gc;etz
ging im wesentlichen ohne Veränderungen aus der Bemtung
hervor Tie Absicht, die dritte Lesung noch vor der vorge-
schricbenen Panse (2 Tage) zu erledigen, scheiterte an den:
Wrdcriprucheder Soz. Arbeitsgemeinschaft.
Die Beilegung des Streites Coßmann-

Valentin.
In hem Beleidigungsprozeß Cvßmann -Valentin . der als

Gegenstand der Klage einen Brief des Professors Valentin
an den Professor Coßmann und einen Artikel in Rr . 491
des Berliner Lokalanzeigers vom 25. September 1910 hatte,
in dem der Kläger u. a. der Vorwurf der Lüge und des
groben Vertranensbniches , begangen durch dre Veröffent¬
lichung des bekannten Gesprächs über politische Dinge am
21 Juli gemacht wurde, kam vor dem Schöfsengencht Mün¬
chen folgender Vergleich zustande: Professor Valentin nimmt
sämtliche beleidigenden Ausdrücke gegen Professor Coßmann
als unbegründet zurück und übernimmt sämtliche Kosten.
Klage und Strafantrag wurden zurückgezogen.

Freigabe der „Koningin Regentes ".
Wie wir erfahren, soll der holländische Postdampfer

Koningin Regentes, der unlängst als Prise ausgebiackft
worden ist, wieder sreiaelassen werden.

Dieser Dampfer ist am 10. November 1916 auf seiner
Reise von Vlissingen nach London in der Nähe des Nnrd-
hinder -FenerschiffeSnach Prisenrecht von einem deutschen
Unterseeboot angehalten worden . Solche Anhaltung Hut
jeder Handelsdampfer im Kriege zu gewärtigen , wenn er mit
Kriegssehiffen der kriegführenden Parteien auf hoher Ler
zuiammenlrifst . . . . , .

Ter von vornherein bestehende Verdacht , daß ein an der
Reise nach England begriftener Dampfer Bannware geladen
hätte , verstärkte sich, als bei der Anhaltung des Dampfers
mehrere Säcke - anscheinend Posttäcke - über Bord ge¬
worfen wurden. Da eine gründliche Untersuchung des
Dampfers am Ort der Anhaltung mit Rücksicht auf moz-
lick.erweise auftauchende feindliche Streitkrüfte ansge-
schlvften war , so wurde er nach Zecbrüggr und von dort
nach Ostende gebracht. Die Untersuchung ergab , dap der
Kapitän und der Telegraphist des Dampfers drahtlmc De¬
peschen abgesandt hatten , um holländische Kriegs,chifse ber-
beizriruftn Da diese drahtlosen Depeschen zweifellos auch



km englischen Seestreitkräften hätten aufgefangen werden
können, so konnte diese Handlungsweise mindestens aji  eine
fahrlässige Unterstützung der feindlichen Seekriegsührm -.g
nufgefaßt werden. .

Es stellte sich ferner heraus , daß drei Angehörige der
Dampferbesatzungeinem englischen Kurier Vorschub geleistet
hatten , indem sie auf dessen Wunsch seinen .Kuriersack unter
den Postsäüen des Dampfers versteckten. Auf diese Wecke
hoffte der englische Kurier seinen Beutel unserem Zugriff
zu entziehen. Gegen die drei Holländer vft wie verlautet,
eilte kriegsgerichtliche Untersuchung wegen Vorschuhleistung
dem Feind gegenüber eingeleitet worden.

Die Post des Dampfers wird , wie wir hören, auf Bann¬
ware (Papiergeld , begebbare Handelspaprcre , verkäufliche
Effekten) geprüft und von dem Erzebnih dieser Untersuchung
ihre Weitersendung abhängig gemacht werden, während der
Damvftr selbst freigelassen werden soll.

Da aus dem neutralitätswidrigen Verhalten eines
Teils der Schisfsbesatzung eine Anklage gegen das Schiff
selbst abgeleitet und dieses einem prisengerichtlichen Ver¬
fahren unterworfen werden könnte, so muß die Freigabe
des Schiffes als ein Zeichen von großem Entgegenkommen
gegenüber den holländischen Besitzern angesehen werden.

Gewisse Vorkommnisse, die sich uach der Aufbringung
zwischen dem U-Boot und den durch den Funkspruch des
Dampfers herbeigerufenen holländischen Seestreitkräften ab¬
gespielt haben, wetzden, wie wir hören, ein diplomatisches
Nachspiel haben.

.Haag,  00 . Nov. Die Zeitung Väderlayd meldet zu
der Nachricht von der Freilassung des Postdampfers Ko-
ningin Regentes, daß die drei Mitglieder der Besatzung, dre
in Belgien festgehalten wurden , ohne Zweifel selbst daran
schuld sind. Das Verstecken der englischen Kurierpost , die sich
nn Bord befand, sei eine unneutrale Handlung gewesen, die
dadurch verschlimmert worden sei, daß die Kurierpost zwi¬
schen der übrigen als neutral zu betrachtenden Post ver¬
borgen wurde. Auch die Haltung der anderen Personen
an Brno des Dampfers habe zu wünschen übrig gelassen.

Oesterreich-Ungarn.
Das verweigerte freie Geleit.

IPM. Haag,  30 . Nov. Reuter meldet aus London:
Die englische Regierung stellt sich bei ihrer Verweigerung
eines freien Geleites für den neuen österrelchrsch- lingari¬
schen Botschafter in Washington auf den Standpunkt , da¬
selbst wenn völkerrechtlich die Gewährung eines freien Ge¬
leites notwendig wäre, was in der Tat nicht der Fa .-, sei,
das Vorgehen des österreichisch-ungarischen und des deut¬
schen Botschafters in Washington während des Kriege? sieg
o sehr außerhalb der offiziellen Tätigkeit der Botschafter

bewegt, daß die englische Regierung sich m kernem Falle
gebunden erachte, den Schutz, den ein solches Freigeleae
biete dem Grafen Tarnowski zu gewähren. (Auch das ge¬
hört nach englischen Begriffen zur Kriegführung . daß es . ccne
Möglichkeit, die ihm seine geographische Lage rn W  Hand
ci&t , einer feindlichen Macht zu schaden, ungenuhi
Auch die Behinderung an der Ausübung der völkerrechtlichen
Vertretung ist nach Englands Meinung Krieg. D . Red.)

Gngland.
Vom Tode Lord Kitcheners.

WTB . Stavanger,  30 . Nov. Auf Destrraamoh im
Stavangerfjord trieb eine Flasche mit einem Zettel an
Land, der in englischer Sprache folgende Worte enth-.c.t

« M. S . Hampshire. Wir sind bisher wohlbehalten , aber
wie lange, können wir nicht sagen. Wir sind in einem
oftenen Boot , welches stark leck ist. Es wird nicht mehr
lanae dauern . Wir können das Land noch nicht sehen.
Leot alle wohl ! Wir wissen, daß wir gerächt werden.
Unsere Jnngens werden dafür sorgen. Wir wurden zwe:-
mal torpediert und hatten nicht Zeit , wieder zu feuern,
ehe das U-Boot verschwand, und sanken. Fünf von uns
find jetzt hier, alle todmüde vom Rüdem uno Wasser-
schippen. Dies ist das letzte von uns . Wenn es gefunden
wfich, schickt es Frau Smith in Southshrelds . Der Zette,
ist offenvar echt, er ist heute dem briuschm Konsul über¬
geben worden. Tie Hampshire, auf der sich Lord Kitchener
befand, wurde am 5. Juni torpediert.
Die Sorge um die Kohlenförderung.

Rotterdam,  30 . Rov . Der Nieuwe Rotterdamsche
Coarrant meldet aus London, daß der Präsident des Han¬
delsamts in der Angelegenheit der Kohlenbergwerke in
Südwales eine Kommission ernannt hat , an der da^ Han¬
delsamt , das Staatssekretariat de? Innern und me M-
miralität vertreten sein werden. Die Kommrsiron wird die
neuen Vorschriften zu regeln haben und formst zufamm. n-
treten , um die schwebenden Fragen , vor allem die - ohn-

^ ^ Die Times teilt mit , daß der Entschluß der Regierung,
das Kvblengebiet unter Staatskontrolle zu stellen , sowohl
Kr die Arbeiter als auch für die Grubenbesitzer eme voll¬
ständige Ueberraschung war . Der Sekretär des Bergarbeiter-
Verbandes von Südwales hat nachdrücklich erklärt , daß
die Bergarbeiter sich geaen derartige Zwangsmaßregeln in
Südwales entschieden zur Wehr setzen werden wenn nicht
dieselben Bestimmungen auch für die anderen Kohlengebiete
eingeführt werden . Man werde das der Regierung deutlich
zu verstehen geben.

Der frühere Präsident des O ranjesreistaa t i
Steijn ch. .

Der frühere Präsident des Oranjefreistaates Stenn ist
wie ein Reuter -Telegramm aus Blocinfontaut meldet , g-
storben . . „ . vGriechenland.

Keine Auslieferung der Waffen mehr.
WTB Athen,  30 . Nov. Meldung des Reuterscheu

mnt  Die Regierung hat dem Admiral Fournet gmn -
U-ortct , daß sie sich endgültig weigere, dre Wafftn anszu
kiefern.

WTB . London,  1 . Dez. Daily Telegraph meldet aus
Athen vom 30. November : Ter König hat angeordnet , daß
das erste Armeekorps gegen die Besetzung griechischer Ge¬
bäude, die bereits von griechischen Truppen besetzt sind,
Widerstand leisten soll.
Verhandlungen mit König Konstantin.

Bern,  30 . Nov. Secolo meldet aus Athen : Admiral
Fournet würbe gestern ftüh vom König Konstantin in über
einstündiger Audienz empfangen . In Ententekreiseu ist man
wieder optimistischer und glaubt , daß ein Kompromiß in der
Frage der Uebergabe von ZÄasfen und Munition zustande ge¬
kommen sei. Wie man erfährt , betonte Fournet den uner¬
schütterlichen Willen , auf den 1. Dezember 40 Gebirgskano-
nen zu erhalten und wies arck die energischen Zwangsmaß¬
regeln hin, die er event. ergreifen würde . Angesichts der
Bewegung der Reservisten, die heftigen Widerstand zu orga¬
nisieren versuchen, fragte Fournet . wie die griechische Re-
gierrrna die öffentliche Ordnung aufrecht erhalten wolle,
so daß' er selbst nicht zu Zwangsmaßregeln greiftn müsse.
Der für gestern anberaumte Kwnrat wurde abgesagt. Nach
anscheinend zuverlässigen Nachrichten sollte der König und
Fournet sich dahin verständigt haben, daß aus den l . De¬
zember 40 Kanonen anSgeliefert werden, während Fournet
auf das übrige Kriegs - und Wassenmaterial verzichten
würde. Nack anderen Nachrichten jedoch soll der König
seine kategorische Erklärung iviederholt haben, daß er kein
weiteres Kriegsmaterial abtreten könne. General Merciere
traf in Athen ein und wird wahrscheinlich heute vom König
empfangen werden. t (

NuItand.
Trcp o fc an Asquith.

WTB Kopenhagen,  30 . Nov. Nach einer Meldung
der Peterwmger Telegraphenagentur hat der Ministerpräsident
Trepow an ?t,quith ein Telegramm gerichtet, in dem eS beißt,
er sei glücklich, Afguith erneut die Gefühle der russischen Regie¬
rung m:Strücken zu können, die mit Gottes Hilfe und im Zu¬
sammenwirken mir den Alliierten aus den endgültigen Treumph
über den oeu,einsamen Feind rechne, ebenso auf die un ösbar:
Freundschaft zwischen den beiden Ländern , die für immer durch
das für dieselbe Sache gemeinsam vergossene Blut geghlvs-
sen sei.

Radosflawow kündet erfreuliche Erklärungen an.
Berlin,  3b . Nov. Die B . Z. meldet aus Sofia:

In allen politischen Kreisen wird eine Aeußerung des Mr-
nisterpräsidenten RadvSlawvw in der gestrigen Sobraige-
fitzung eifrig erörtert . Ravoslawow sagte, daß in naher
Zeit im bulgarischen Parlament , wie in den übrigen Vier¬
bundsparlamenten , wichtige Erklärungen abgegeben wer¬
dendürsten , die allaemcine Freude Hervorrufen werden. Ein¬
geweihte Kreise bringen diese Aeußerung mit dem Umstande
in Zusammenhang , daß das siegreiche Vordringen in ^Ru¬
mänien weittragende politische Folgen nach sich ziehen
dürfte.

Furchtbares Eisenbahnunglück in Ungarn.
Budapest,  1 . Tez . (W.B .) In der vergangenen Nächst

kurz nach 12 Uhr stieß der Wiener Eilzug Nr . 3 mit dem von
Budapest kommenden Grazer Personenzug in der Station
Herczcg ftalom infolge falscher Weichenstellung zusammen. Meh -
rere Waaen des Eil - und des Personenzuges wurden zertrüm-
mett Zahlreiche Verwundete und Tote sind zu beklagen. In
dem Wiener Eilzug befanden sich zahlreiche Tranergäste , die
von der Wiener Leichenfeier nach Budapest zurückreisten. Das
Gerücht , nach dem die Sonderzüge mit den Mitgliedern des
Magnaten - uno Abgeordnetenhauses von einem UickaK be¬
trogen worden seien, ist unzutreffend.

Budapest,  1 . Dez . (WB ) Tie Zahl der 6ei der gest¬
rigen Eistrwabnkatastrophe Verunglückten betragt 33 T o t'e,
zumeist Soldaten , und 150 Verwundete,  darunter 6 0
Sckwerv er letzte.  Ter Ziviladlatus von Serbien , Exzel-
l-n ; Ludwig Thallozh , der in dem Salonwagen fuhr, morse
aptöte« Sein Sekretär , eine verwandte Dame und ein Ober¬
leutnant die sich gleichfalls in dem Salontvagen . berauben,
stieben und er' ehrt . Me Verwundeten wurden mit einem
tätvuqc zum größten Teile nach Budapest gebracktt. Ti : Ur¬
sache'des Unglücks ist, daß infolge verspätet abgegebenen Halte¬
signals der Wiener Eilzug in den Grazer Personenzug mueiu-
sichr, wobei mehrere Wagen zertrümmert wurden

Auß Provinz und Nachbargebieten
: !: Hinweis . Ter Landes-Ausschntz für Kriegsbchbädi'-'

Fürsorge im Regierungsbezirk Wiesbaden hat
m-

UMVIWgv . . . . - V- “ IM
den 3. Tez . 1916, vorm . 10 Uhr in Limburg a. L.,
„Zur Alten Post " eine Versannnlung kriegsbeschädigterLro>'
wirte aus den Kreisen Limburg und Diez anberaumt.
ordnuug : 1. Vortrag über Erioerbsmöglichkeiten für Kriĉ -
beschadigte durch landwirtschaftliche Nebenbetttebe. ^
ftatter : Herr Tierzucht -Inspektor Müller -Kogler, Limbur-
Lahn . Aussprache . 2. Mitteilungen eines Landwirts aus de»*- - - ~- — 0
Kreise Langenschivalbach, der seit Jahren mit einem Armen
glied seinen landwirtschaftlichen Betrieb erfolgreich Tilget Ij
die Handhabung des Ersatzgliedes . 3. Aussprache.

Mas Bad Ems vrrd
e Für unsere Kriegsfürsorge . Es wird uns gestb>

ben : Tw Lahnsteiner Bühnengesellschaft unter dem' Po "
des Herrn Fricdnch Renz hat in anerkennenswerter W-.isei
Vortrag in der städtischen Turnhalle zum Besten der Srk>
fürwrge veranstaltet . Sowohl am vtachmittag wie am Ab«
war kein Platz unbesetzt. Das von dem Vorsitzenden mit
geisterten Worten gesprochene Gedicht : „Ter Gott der Eis
wachsen liest. der wollte keine Knechte", leitete eine Säen¬
dem Kriege 1806-07 ein, in der wieder so recht der du:!
Mut und die deutsche Treue geschildert wurde, was auch in
gegenwärtigen Kriege wieder das Muster der deutschen
daten im Felde ist. Lustige Musikstücke füllten die Zwist
pausen aus . Als der zweite Teil kam ein humoristtsches2
zur Ausführung , wo einige Rekruten sich ihren Sonnimm
mittag durch recht muntere Reden und Taten vertrieben Z,
kamen noch einige lustige Dotträge zur Aufführung . Als
ertrag dieser Vorstellung wurde dem Herrn Bürgermeiüe:
Verwendung für die Kriegsfürsorge ttotz der kleinen Preise e'
erbebst!cke Summe zur Verfügung gestellt. Es schwebe»
reits Verhandlungen , um vor Weihnachten eine gleiche<
führung für denselben Zweck stattfinden zu lasien.

t Fm evangelischen Männerverein findet morgen
trag über „die Erwerbung von Teutsch-Ostafttka " statt <;
Maltas ) Kalenderverteilung.

Aus Diez mb  Umgegend.
d Tanitelegrammc . Auf die von Seiten des Magst!

im Namen der ' Bürgerschaft von Diez an Ihre Köntzst-
Hoheiten die regierende Großherzogin von Luxemburg
dre Grotzherzogrn Hilda von Baden gerichteten Beileid̂ el!-
gramme sind folgende Antworten eingegangen:
Eolmar - Verg,  den 27. November.

Ihre Königliche Hoheit die Gropherzogin lasien dem Vr-
gistrat und den Bürgern der Stzadt Diez für die so » um
Anteilnahme anläßlich H>öckstderen so schmerzlicheuBertzK
wie auch für die Versicherung steter Anhänglichkeit an euS
Großherzogliche Haus herzlichen und aufrichttgen Tank aM.

Im höchstem Aufträge : Baron von Mtter
König stein,  Taunus , den 25. November 1916.

Die wohltuenoe Teilnahme des Magistrats und de: ‘
der Stadt Diez und das meiner teueren Mutter bewahtte tt-
Gedenken haben mich tief gerührt . Älllerherzlichsten«
dafür . .. . ^

Hilda , Großherzogin von Baden , Prmzesim von
d Nus der Magistratssitzung . Vor Eintritt in die)

gesordnuno macht der Vorsitzende Mitteilung von der ani.
des Abrebens der Grotzherzogin -Mutter Zldelheid von l-
bitre . Herzogin zu Nassau namens der Stadt Diez ecso
Betteidsbezeugung und her darauf eingegangenen TüH
gramme der Großherzogin von Baden und der -
renbeu Grotzherzogrn von Luxemburg , der Magrsirai.t
sich « i Ehren der verstorbenen früheren Landesmutter
Sirc ». An der Beisetzungsfeierltchkeit in Weilburg tzr
Abordnung des Magistrats und der Stadwerordnetenvett
lung teilgenommen . — Die Ablegung des Rmgofenafb °-
an der Oran ensteierstraße wird an Schreinermeister
Koni, tt Angebot überttagen . — - lieber die pruicrtt
lrachti 'Ng der Straße vom ^Krankenhaus nach der vw

Telephc'rische Nachrichten.
Der Widerstand Griechenlands.

WTB . Bern,  1 . Dez. (Nichtamtlich .) Corriere vella
Sera meldet aus Athen : Ministerpräsidenk LambroS hat
gestern obend Erklärungen abgegeben, in denen er dre ab¬
lehnende Haltung der Regierung bestätigt . Die antrvcnrze-
ltstischen Blätter nehmen einstimmig eine drohende Haltung
ein und fordern Widerstand . Mehrere Athener Regimenter
sind mit Kriegsmaterial nach Nordvsten obgezogen.^ In der
Lage scheint eine Wendung einzutreten . Fournet läßt mri-
teilen, daß die Zusicherungen gegeben worden seren, dre
öffentliche Ordnung würde nicht gestört werden und daß er
geeignete Maßnahmen getroffen habe

Der österreichische Abendbericht.
WTB . Wien,  1 . Dez. (Nichtamtlich.) Aus dem

5striegspresseqrrartierwird vom 1. 12. abends gemeldet'
Russischer Ansturm in den Karpathen dauert nnver-

mindert heftig fort . Der Feind holte sich wie an den Vor¬
tagen blutige Köpfe. ^ . .

Aus Rumänien ist die Meldung noch ansstandrg.

Der Seekrieg
WTB . Bern,  1 . Dez. (Nichtamtlich ) Petit Parisien

meldest aus Madrid : Die Dampfer Drmdee und Marie et
August wurden versenkt. ^ N r

WTB London,  1 . Tez . (Nichtamtlrch.) Lloyds mel¬
det : Die Schoner Heinrich und Christ Abel wurden von
einem U-Boot versenkt. Die Besatzungen wurden gerettet

WTB Bern,  1 . Dez. (Nichtamtlich.) Petit Journal
meldet aus Marseille : Der italienische Dreimaster Sal-
vastore Ciampe lvustde versenkt und die Bcfatzring gerettet.

Spelscanstalt wird Kostenanschlag eingefordert.
Kultur kosten für den Stadtwald für 1917-18 werden
acsiellt — Anstelle des zmn Heeresdienst einberusen n
kasiragehilsen Steinbacher wird Frl . Späth -Brrlenb H
nmumen — Eine Wasiergeldreklamatton wrrd b-r
und die Hälfte der Abgabe für den ungewollten Verv o
folge Leittmgsdesekts erlaßen . — Bei der Kgl- Esien y
twn wird beantragt , den Triebwagen von Frantti -
barg V,lt Uhr abends bis Diez durchzuführen. -
Sitzn >-.g Kuratoriums der 'höheren Madcheww'-̂
berichte: und der beschlossene Schulgelderlaß , Pfm
läufige Weiterbeschäftigung der Lehrerin Frame .
— Herr Beigeordneter Heck gibt Kenntnis von enr
bctr seine Beorderung zur halbamtlichen TaNgrr'
und teilt mit . daß er im Jnteresie der Stadt aus l » itt,
»eraifi re+ habe. — In Angelegenheiten der Lebem
sorgung werden verschiedene Anordnungen Se» °"^ Herr Oberst v- .. .

Md

iUiy lurtncu ou | u ; uuv . . v - - rr H
a Wohltätigkeitslonzert . Herr Oberst v-

bat wiedenmr in liebenswürdiger Weist die attv - ^ ,
des ErfabbataiNons Infanterieregiments Nr . m ^ &
einem wohltätigen Zweck zur Verfügung «e'ier^ -,.
Samstag , den 2. Dezember, abends Lh,
lernt zum Besten der Diezer Krtegsfürivrge wn- - ^
zahlreicher Besuch des Konzertes wäre rm u
Sack>c sehr erwünscht.

Verantwortlich für die SchrnUettung Richard Hei»

Berunremlgrmg der Kolsnü
-Ts sind Klagen über Pernnreinigungen der

uns cingeaongen . Wir warnen 'hiermit vor l
guug st er Kolonade und bemerken, daß jede o ^
die uns zur Kenntnis gelangt , strafrechtlrch vr t ^

B a d E m s , den 1. Dezember 1916- .ulirU,aU^

Beschneiden der
Tas Beschneiden der der Stadt gehörige Mjm

öffentlich vergeben werden . rechevd
Angebote sind verschlosien und mit enru- j || M

schritt versehen bis mittag-
Donnerstag,  den 7. ds . Mts -, vorn: ^fehe»
im Stadtbauamte , wo auch die Bedingungen
könm n. einzurerchen . i _

Bad Ems,  den 1. Dezentber 191VDe»



Todes - Anzeige.
Heute abend 10 Uhr verschied nach kurzem, aber schwerem, mit Geduld getragenem Leiden, meine heisgeliebte

Frau , unsere innigstgeliebte Tochter , Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin

rfwi(-
‘orty
ihre,
'i 'ks- 1
Ibtu
:t de-1
©ÜB

Frau Minnie Held
ms in 24.

f
Reiil-

SJjte
«Herr j

geborene SGftft
Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

W. €. Held » Diplom-Ingenieur und Leutnant der Res,
Ludwig Senft,
Wällteimine Senft , geborene Schnell,
Wilhelm Senft , Vizewachtmeisterz. Zt. im Felde,

Mülheim (Ruhr), Hahnstätten , Wiesbaden , den 29
Die Beerdigung findet Sonntag, den 3 Dezember nachmittags 31/« Uhr in Hahnstätten statt.
Beileidsbesuche sind dankend verbeten.

Frau Or. Held,
Lina Held,
Anna Held,
Emmy Held.

Novembes 1916.

[1171
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Bekanntmachung.
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üz«
tt’ue
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_fh nio-ien Wiederholt aus die Bestimmungen des st fit der
lMtmachung über die Regelung des Verkehrs mit Web",
I- und Strinmaren für die bürgerliche Bebölkernng Vom
10. 191.6. anrmerksmn, wonach Schneider , Schneiderinnen
Wandergewerbctreiöendc (Hausierer , Marktreisende , K.ein-
Meisende ) Waren , die sie für sich im eigenen Namen er-
im, nm sie verarbeitet oder unverarbeitet weiter M ver-
!M, ohne Bezugsschein geliefert werden können . Lieferun-
un sic sind aber der Beschränkung des § 7 Abs. 1 der Be¬
dachung über die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk-
Urickwaren für die bürgerliche Bevölkerung vom 10. ! l.
>unterworfen.
Lic haben ein Einkaufsbuch einMrichten , ,org,im an .zu-
^ren und während ihres Gewerbetriebcs ständig bei sich
hren. in das der Verkäufer die an die Schneider , Schnei¬
sen oder Wandergetverüetreibendenabzugebenden Waren,

sie der Bezugsscheinregelung unterworfen find, unter
, ._ jc  von Stückzahl , Meter , Preis und Verkaufstag einzv-

k hat. iTem Verläufer ist verboten , vor Eintragung in das
& wssbuch die Ware an die Schneider, Schneiderinnen oder

krgewerbetreibenden auszuhändigen.
M Schneider, Schneiderinnen und Wcmdergewcrüetrerbeu-
Nrsen öezngs sch ei nP slichtige Waren nur gegen Bezugsscheine

_ bic Verbraucher veräußern . Das Einkaufsbuch dient zur
wrchung dieser Verpflichtung.
Tiejemzen Schneider , Schneiderinnen oder Wandergewerbe-
*nden, die sich ein ôlcheI Einkaufsbuch  noch nr ^ r

lllen lchfen haben , werden hiermit aufgefordert , dies sosort
N>hob-n Sämtliche Einkaufsbücher sind der Bekleidungs-
^ sofort zur Prüfung vorzulegen . Künftig hat dies am
«i® leben Monats zu erfolgen.
*ci Richtbesvlgung dieser Anordnung muß Bestrafung er-

rhck

eine

US»
Pr-

Weihnachtsansstellung
in Spieiwaren jeglicher Art eröffnet

Gleichzeitig empfehle praktische Festgeschenke
in feinen Leder -, Schmuck - u. Galanteriewaren,
sowie Feldartikel für unsere Krieger.

Jos . Diener , Bad Ems,
Römerstr. 76.

Bitte beachten Sie meine Schaufensterauslagen,
Ecke Bleich- u. Römerstrasse No. 71. (ii77

holKitfiatifen-Kitio

E«d Ems,  den 1. Dezember 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Bekleidungsstelle.

?rrka«f von Gel und Kutter.

ler.b'ck

leNî. tri"
. s*

n. Li»
c

V « rund der Jrettmartc , die vom 27. 11. b.s zum
‘1  Aültigkeit hat) ist heute und am Montug mi  4.
M bei dem Konsumverein Emserhütte (Fttiale Näch¬

ste , käuslick >" haben . Wer von dieser Einbrur, .p-
ü keinen Gebrauch macht, erhält in der nächsten Woche

^ geliefert. Es wird den Familien empfohlen, cmen
Fectmarken zum Einkauf von Oel zu benutzen.

Ems . den 2 . Dezember 1916
* Der Magistrat.

Römerstraße 62 ' Bad Gms Central-Hotel
Uornehmes Lichtspieltheater.

Programm für Sonntag , den 3. Dezember
von 1/23 —11 Uhr.

Aus Thüringens schönen Saue ». Naturaufnahme.
Ein Hosenbein fehlt. Humoreske.

Monopol -Film ! Monopol -Film.
Die Rächerin ihres Vaters.
Eine dramatische Verschwörer-Geschichte in 3 Akten

Der vorliegende Film führt uns mitten hinein in die heiß-
btütigen Kreise des spanischen Adels, wo Intrigantentum.
Rachsucht, Liebe. Leidenschaft im Verein mit verfeinertem

Lebensgenuß dickt beieinander wohnen.
-s- 3 — 5 - Ein lust'ger Film von G . Kaiser.

Bulgarische Kavallerie. E-ne interessante Aufnahme
der Reitkunst unserer Verbündeten.

Der bestrafte Don Inan.

Todes - Anreige.
Nach kurzem Krankenlager starb plötzlich

im Alter von 40 Jahren unser lieber herzens¬
guter, treusorgender Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Wilhelm Groß,
Bergmann.

Dies zeigen ticfbetrübt an
die trauernde Hinterbliebene«

8 Kinder.
Bad Ems , Köln, Köln - Nippes , Crefeld,

Californie«, den 1. Dezember 1916.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 ' / « Uhr

vom Leichenhause aus statt. ft 169

loh habe weine Sprech¬
stunden täglich

von 3 bis 5 Uhr
wieder aufgenommen.

Dr. Eversheim,
Augenarzt . [1139

Coblenz, Kurlürstenstr. 15.

Fischerei!
am Verabfolgung von Ertaubniskatten zur

Mnri ssir 1917 sind bis

»fl-

i,  den 6. Dezember!sd. 2s.,
* vorm. 11 Uhr

der Kmkasse abzugeben.
in ken Gesuchyr ist anzugeben ob die Karle für Angel-

-l oder zum Fischen uni Hebegarn oder streich
r» «ewünscht wird.
W den QL r; .

lüUU.
G suchen stad ganze Bogen zu vertven-

^ Name, Stand , Straße «. Hausnummer
».^^zu-raaen.

Wdohstündige Gesuche werden nicht berücksichtigt. f >!67
Ems,  den 1. Dezember 1916.

Die Kurkommissio ».

^ «hselstrom -Motore nnd
»t- G Transformator « »

baust gegen sofortige Kasse [11(>6
fiauälltr, Hadebeul-aberlössnitz.

Reizendes Lustspiel in 2 Akten.
Versöhnt. Drama in 1 Akt.

Aus dem Hause tl 117
„Zur Rose", Bad Ems
stak» noch 5 lack. Betten,
Nachttische, ovale pol. Tische,
1 Plüschsosa, 1 Waschtisch,
Komoden, 1 Schreibtisch, 1
pol. Sekretär, 1 Kinderbett¬
stelle, 1 Personalbett, 1 La-
dentike, Zugrouleavx. Spiegel
u. Bilder zu verkaufen.
Wh . Klein , EmS Bahnhof.

Muscheln
Albert Kanth, Bad Ems.

Die2. Etage
im Winsor Honse bis 1 . April
1917 zu vermieten . Näheres

Frau Heinr . Linkenbach,
Oranlrnweg 10 , Bad Ems . [1103

Eia großer amerik.

Füllofen
zu verkaufen (1174
König v. Preußen , Bad EmS.

Bekanntmachung.
Di - Einwohnerschaft wird wiederholt ersucht, bei der Ent¬

nahm ^ ' der durch die Stadt vermittelten Lebensmittt ^ tu
da» Wengen Geschäften im Interesse der glatte « Abwickelung
kleines Geld  mitzusühren.

Diez.  den 30. November 1916.
Der Magistrat.

Samstag, den2. Dezember, abends 8V- Uhr
Hof von Holland , Hiez

Konzert
M Wen dkl Dieser Kriegslürsorgk

veranstaltet

von der Kapelle des Ersapbatoillons Jnsanterik-
Regimrnts Nr. 91 Koblenz.

Eintrittskarten an der Abendkasse: Gallerte 2 M ., Saal 1 M
Militär die Hälfte.

Der Wohltätigkeit sind keine Schranken gesetzt. [1168

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Nenn Mark per Kilo
zahle ich

für sofort lieferbares:
Leinöl roh, gekocht und ge-

blricht, sowie Staudöl,
ebenso kaust Terpentinöl , Blei¬
weiß, Tran, Schellack und

Friedenslacke
S . H. Sonvheim. Farben- und

Lackfabrik -te [ 1128
Gieße», Rowaniage 11.Tel.2084

Gesilcht wklkn
vrrkbufl che Villa , Wohn Geschäfts^
Haus kl. u . gr . Güter . Mühlen oder
sonstig Anwesen GrsLätle zwecks
Znf .chrung an voehandene Käu-
ter und Interessenten für Jmmo»
bilien Selbstverkäuser schreiben an
den Verlag [970

Verkaufs -Markt
Frankfurt a. M., Zftl 68.

Besuch erfolgt kostenlos.

Freund!. Wohnung
2 auch 3 Zimmer sofort zu verm.
1180 ] Bad Ems , Lahnstr . SS.

Ein Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht.

Frau H. Frauendorf,
Bad Ems , Lahnstr . S. [ 117t

Akitms Mvchk»
zum 15 . Dezember 1916 evtl . 1.
Januar 1917 gesucht . [ 117 t
Frau Justizrat Herz, BadEmS

Kirchliche diachrichten.
Bad EmS.

Wer verkauft
mittlere oder größere Villa , Land¬
haus mit Zubehör in enlwrechcndei
Lage . Eigenlümer oder Vermitt¬
ler schreiben au [ 1146

Hermann Krause
postlagernd Ltmdnrg a L.

EvangelischeKirche.
Sonntag , 3 . Dez ., 1 . Advent.

Vormittags 10 Uhr.
Hur Pfarrer Heydeman.

Beichte und hl . Abendmahl.
Nassau.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 3 . Dez , 1 . Advent.

Vorm . 10 Uhr : Hr . Psr . Mo >er.
Nachm . 3 Uhr : Hi . Psr . Kran,.

Die Amtshandlungen hat Herr
Pfarrer Moser.

Odernhof.
Sonntag , 3 D -z., 1. Advent.

Nachm . 2 Uhr : Herr Pfarrer Moser.
Diez.

Katholische Kirche.
1 . Adventssonntag.

Morg . ? ' / , Uhr : Frühmesse.
Morg . 10 Uhr : Hochamt.
Nachm . 2 Uhr : Andacht.
Freitag abend Uhr 8 Kriegsasdacht
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Ohne Bezugsschein
bringen wir in fast allen unseren Abteilungen eine Riesenauswahl

vorteilhafter

Weihnachtsgeschenke
und zwar

SeidenwarenM in, Kleider- u. Blusenstoffe
aus Seide, Halb¬
seide und undich¬

ten Stoffen.

Sammete und Peluche in schwarz
.und farbig.

Handsdiuiie für Damen, Herren und Kinder, aus Leder , Seide, Halbseide und feinen Baumwollgarnen.

ÜfHd  für Damen, Herren und Kinder, aus Seide, Halbseide un,d feinen Baumwollgarnen.

TiSCllWäSCh @ jeder Art.

Tiselldestell abgepafit, jeder Art.
Handarbeiten a,s TiÄ ?™vUu,er’

aus Tüll , Voile und anderen
WMLTKGTNGssT undichten Stoffen.

Fertige Modewaren , als: Rüschen, Jabots, Kragen usw.
Vorhänge, Teppiche, Läufer und Möbelstoffe.

Damen - und Kinder -Konfektion
als Paletots , Kleider, Kostüm-Röcke, Blusen, Unterröcke , Morgenröcke, Matines aus Sammet Seide Halbseide undundichten Stoffen.

Pelze und imitierte Peizgamituren.

Tappiser & Werner

Krktmnlmachrmg.
Die Polizeistunde wird Samstag, den 2. Dezember

1916 bis Mitternacht verlängert.
Diez, den1. Dezember 1916.

Die Polizeiverwaltnng.
Heck.

ils passende WrihnachLsgrfchrnke
Ipfehls sämtliche Gebrauchs - u. Luxuskorbwaren,
tohrmöbel, Sessel und Puppenwagen , kleine Lei¬

terwagen, sowie große Gebrauchswagen.
£1175 K. Szieleit , Emk, Koblenzersti. 5.

JngendkompagnieI , Diez.
Sonntag,  den 3. Dezember 2Vr Uhr nachmittags^

Antreten auf dem Platz vor der alten Kaserne zu einer
Geländeübung.

Spielleute Instrumente, kleine Pistolen mitbringen.
11172 Bernatzky.

Uereinsnachrichten. Dir?.
Vaterländischer Frauenvcrein Diez : Montag, den
4. Dezember nachmittags2 Uhr, Arbeitsversawmlnng.

GesPM
ist adzugebcn in der [117«
Stadt London Badhantzftr. 2,

Lad Erns

Nicht heiraten
od. verloben, bevo- Sie sich.üb.
zrkünft Person, über Familie,
Mitgift, Ruf, Vorleben rc ge¬
nau informiert hrben. Dft-
kreke IpezialanSkünfte beschafft
überall billigst „Phönix ",
Well-AuSrnnstei -u.Detek¬
tiv -Institut Berlin W. 3ö.

ZUM rttlembew- h«<"
jitzt oder später . .

zu kimsen gesuchl.
Aeosttrste

8. 4431 an
Vogler Z» * pi»

fnrt a. M- _ .—■"*
— - — 7,
Hetallbetteii*̂
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